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"dass Jn den abscheiden, sonderlich aber Jn den [obgesagten] A.o

1651 alle anleitung begriffen wye demme, welchem noch nit remediert,

zuo begägnen, unss erkhlärende wan U.L.A.E. [Bürgermeister und Rat]

der Statt Zürich undt mitinterressierte ein Vernere specification

Jrer habenden anglägenheiten dem abscheidt byzeleggen begärendt

syendt wir solche Zuo hinderbringen Urpietig Jedoch mit dem Vorbe-

halt dass Unseren g. H. Und Oberen [- im Falle von Stadt und Amt Zug

war dies Ammann und Rat -] auch das Jenige schrifftlich Zuo Verfas-

sen, wass Jnen angelagen syn möchte, heimgestellt syn solle.

Woruff sy etliche Puncten, dem abscheidt inverlibt also dass man

Nunmehr wider Jn Nüwen Zeppel begriffen."

1) s. EA VI 1, 1253 Art. 238 sowie Zurlaubiana AH 74/27
2) s. EA VI 1, 89 (Nr. 59). Stadt und Amt Zug war dabei u.a. auch durch

Beat II. Zurlauben vertreten.

Auszug mit Glosse vom Zuger Stadt- und Amtsrat Beat II. Zurlauben
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1705 März 26., Lachen                                             A

BESTÄTIGUNG, AUSGESTELLT VOM LANDSCHREIBER [DER MARCH], JOHANN
HEINRICH HEGNER, ZUHANDEN VON GARDEHPTM. BEAT HEINRICH
JOSEF ZURLAUBEN

"Demnach heüth Underzognem dato H. Wachtmeister Hanss Adam Kätterlin

[=Kaderli], in namen undt alss Anwald dess Hochgeehrten Herren Gwar-

dihaubtman Beat Heinrich [Josef] Zurlauben von dem Hochlobl. Canton

Zug, vor dem Hochgeachten ... Herren Hr. Johan Peter büöler [=Büe-

ler], der Zeith Regierenden Landtsekhellmeisteren dess Hochen

Standtss schweytz, mit gebührendem respect Erschinen, undt Vorbrin-

gen lassen, wassmassen Jonas schwendbüöl [=Schwendbühl], hiesiger

Ambts Angehöriger, vor Etwass Zeits under wohlgedachtem Herren

Haubtmanss Compagnia dienst genommen, undt in wehrender auffentthal-

tung in hochlobl. Statt Zug, [1704] an Handtgelt, undt Zehrung /:

lauth Erscheinter Specificierter rechnung :/ ... [15] Taler schuldig

worden, desswegen er von wohlgedachtem seinen Herr Haubtman alhero

auff Lachen gschickt worden, umb solche rechtmessige praetension ab-

zueholen, also umb Obrigkheitliche assistenz angehalten, demüetig

pittend, den Jonas schwendbüöl Zue gebührender Satisfaction anzue-

weissen.



Auff welches Jonas schwendbüöl für . . . Herren Landtsekhellmeistern
Citiert , undt dessen Ermahnet worden , welcher dan die schuld nit ge
laugnet , sonder bekhant gwessen , massen er Jonas schwendbüöl mit
mund Undt hand Versprochen solche . . . [15 ] taler , nach beldester
mügligkheith , gebührend abzuestatten , undt wohlgedachten Hr . Haubtm
hierumben danckbarlich mit der Zeith Zue Contentieren.
Zue wahrer Zeügnuss dessen , hat Ermelter Jonas schwendbüöl nit
allein sich Eigenhendig underschriben , sonderen Endtsbenanten landt
schreybern demüetig gebetten , solches von ambtswegen Zue attestie¬
ren . . ..

[gez . ] Johan Heinrich Hegner Landtschreyber
ibidem"

[Es folgt die eigenhändige Unterschrift : ]
"Jch Jonass schwändbüöll bekene wie obstet"

1) s . auch Zurlaubiana AH 87/12
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